Tagebuch


Den Fünfundzwanzigste März


Neunzehnhundertneunundneunzig





Ach so, ich vergass daß ic schreiben brauchte!  Ich hatte ja eiene guten Tag, und möchte weiterhin morgen.   Ich mag früh wecken, wenn ich die Vögel sehen kann, die, jedoch, irgendwie verbergen ihr Zwitschen bis zu ungefär halb neun, dann lassen sie los.  Die Ameise sind wieder activ.  Regis auch.  Ich benutze das ‘E’-Wort, ich muß büssen!  Es tut mir leid.  Zusätzlich kämpfe ich gegen meine bald zerstört zu sein Abhängigkeit!   Ich muß dem Fräulein entschuldigen, wegen meiner Eselei.  Ich möchte sie sehen.  





Ich versuche mit dem Rauchen gut zu kommen.  Ich mach einen Vesuch.  Ich möchte nicht ihnen als prusisch erscheinen, ich mag meine Lungen.  














